
Inſerate für den Courier werden an
Jn Leipzig in der

Jn Magdeburg in

Vierteljährlicher Abonnements Preis 9 genommen:für Halle und unſere unmittelbaren O n v 1 C r Buchhanddung von H. Kir chner,Abnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp. 0 Unvwerſitätsſtraße, Sean Weer Creutz-
Poſt Anſtalten überall nur

22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

ſchen Buchhandlung Breite
weg No. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. Unter Verantwortlichkeit der Verlags Expedition
mitherausgegeben von Dr. Schadeberg.

Die für den Courier beſtimmten Mittheilungen Sendungen c. bittet man, wie bisher, an die Expedition des Couriers

Cbei Schwetſch ke) zu richten.
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Bei der heute angefangenen Ziehung der Zten Klaſſe 93ſter
Königl. KlaſſenLotterie ſiel der Hauptgewinn von 15,000 Thlr. auf
Nr. 21,689; 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 64,492; 1 Gewinn
von 2000 Thlr. auf Nr. 59,942; 1 Gewinn von 400 Thlr. auf Nr.
14,441 3 Gewinne zu 200 Thlr. fielen auf Nr' 12,491. 34,434 und
40,293; und 8 Gewinne zu 100 Thlr. auf Rr. 32,116. 39,870. 51,793.
54,305. 57,094. 70,118. 74,051 und 78,546.

Berlin den 31. März 1846.Königl. General-Lotterie-Direktion.
Das 7te Stück der Geſ z Sammlung welches heute ausgege-

ben wird, enthält: die Allerhöchſte Konzeſſions und Beſtätigungs-
Urkunden vom 4. März d. J. unterNr. 2685. für die Star ard Poſener EiſenbahnGeſellſchaft, und

2686. für die Manſter Hammer Eiſenbahn Geſellſchaft.

Berlin, den 1. April 1846.Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Deutſchland.
Berlin, d. 1. April. Se. Maj. der König haben geruht:

Dem Garnwebermeiſter Müller in Burg bei Kottbus die
Rettungs-Medaille am Bande zu verleihen.

Se. Excellenz der General- Lieutenant und Kommandant
von Kolberg, v. Ledebur, iſt von Kolberg hier angekommen.

Berlin d. 29. März. (D. A. Ztg.) Heute iſt hier
die Nachricht eingegangen daß die „Haude und Spener-
ſche Zeitung“ fur den Umfang der öſterreichiſchen Monar-
chie verboten worden iſt. Den Grund dieſer Maßregel
kennt man noch nicht moglich, daß die Haltung dieſer Zei
tung der öſterreichiſchen Regierung nicht zuſagt und ihre
Berichte über die neulichen Bewegungen in Galizien ihr

mißfallen haben.
Breslau, d. 30. März. Der vom Herrn Furſtbiſchofe zum Domdechanten vorgeſchlagene Domherr Prof.

Dr. Ritter iſt von Sr. Maj. dem Könige als ſolcher beſtä
tigt worden. Ebenſo haben der Prof. Dr. Baltzer und der
geiſtliche Rath Freiſſ, welche zu reſidirenden Domherrn vor
geſchlagen waren, die Königl. Beſtätigung erhalten.
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Halle, Freitag den 3. April
zu eine Beilage.

1846.

Poſen, d. 28. März. Heute früh marſchirte das
1. Bataillon des 12. Jnfanterie-Regiments, welches ſeit
3 Wochen hier ſtationirt geweſen, wieder nach Buk und
Umgegend zurück. Die 5. Diviſion iſt jetzt wieder nach Me-
ſeritz, Schwerin, Pinne, Buk und Umgegend verlegt.
Nachdem die Beſchrankungen des Verkehrs der Stadt wäh-
rend der Nachtzeit aufgehoben ſind, hat man auch die zu
dieſem Zweck auf den beiden Brucken der Warthe erbauten
Thore weggenommen. So lange dieſelben noch ſtanden,,
war man naturlich geneigt zu glauben daß die Regierung
immer noch Beſorgniſſe vor einer Wiederholung der unru-
higen Auftritte hege, und die Abbrechung derſelben trägt
daher viel zur Beruhigung der Gemüther bei. Wir glau-
ben und hoffen, daß der großte Theil der eingeruckten frem
den Truppen das Großherzogthum jetzt nach und nach ver-
laſſen werde, denn es unterliegt keinem Zweifel, daß durch
ihre Anweſenheit die herrſchende Theurung und der Noth-
ſtand des Volkes ſehr erhöht worden iſt. Heute wird we-
nigſtens ſchon das zweite Bataillon des 12. Jnf.Regi-
ments aus Kurnik hier erwartet. Jn welcher Weiſe die
Regierung uber den Bazar verfugen wird ob ſie denſel-
ben käuflich übernehmen, oder den Eigenthumern zuruck-
geben werde, weiß man noch nicht. ſchwerlich durfte er
jedoch ſeine frühere Beſtimmung wieder erhalten.

Köln, d. 28. März. (Berl. Voſſ. Ztg.) Die jung-
ſten Ereigniſſe im Oſten der Monarchie haben die Schritte
der Jeſuiten und Ultramontanen etwas mehr zur Vorſicht
gelenkt und vorab die Verläumdungen gegen die nationale
Kirche, als ob dieſelbe zur Empörung fuhren wolle be
ſchamt. Es iſt die größte Wahrſcheinlichkeit vorhanden,
daß der Jeſuitismus eine allgemeine Bewegung in Europa
beabſichtigte, deren er dann Meiſter zu werden gedachte,
und die er, wenn ſie ausgebrochen, zu ſeinem Vortheile
ausgebeutet haben wurde. Der fehlgeſchlagene Verſuch
wird gewiß die Regenten, welcher Konfeſſion ſie auch zu
gethan ſein mögen, aufmerkſam machen, und zuletzt den
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Grundſatz geltend machen daß das Heit der Staaten nur
in allgemeiner Duldſamkeit und Rechtsgewährung beſtehen

kann. Freie Stadt Krakau.
Krakan, d. 28. März. Vorgeſtern iſt hier folgende

polizeiliche Bekanntmachung erſchienen: „Se. Excellenz der
kaiſerl. königl. Feld marſchall Lieutenant Graf Laſtiglione,
Chef der Militair und Civil Regierung hat durch ſein
unterm 22. März erlaſſenes Reſcript folgende Anordnungen
getroffen Alle ſowohl in der Stadt Krakau wie in ihrem
Gebiet wohnhafte Ausländer haben dieſes Land ſo ſchnell
als möglich zu verlaſſen. Von dieſer Vorſchrift ſind dieje-
nigen Perſonen ausgenommen, welche zum Aufenthalt in
hieſigem Lande mit den geſetzlichen Päſſen oder anderen be
ſonderen Erlaubnißſcheinen verſehen ſind, namentlich: 1) Pri-
vatOffizianten, Handelsleute, Handwerker- Lehrlinge und
Geſellen ſo wie Hausdienſtboten, wenn dieſe alle in Ver
bindlichkeiten oder in Dienſt ſtehen. 2) Tageloöhner. 3) Sol-
che kaiſerlich öſterreichiſche und kaiſerlich ruſſiſche Untertha-
nen, welche mit Hinſicht darauf, daß ſie ſeit dem 25. No-
vember 1836 in hieſigem Lande wohnen ſich in die Liſten
haben eintragen laſſen um das Krakauer Unterthanenrecht
zu erlangen. Endlich 4) alle die, welche außer dem Be
ſitz geſetzmäßiger Paſſe die Rothwendigkeit ihres Aufent-
halts in dem Gebiete der freien Stadt Krakau durch un-
zweifelhafte und gultige Beweiſe darzuthun vermoögen je-
doch unter der Bedingung, daß ſie in dem unverzuüglich
einzureichenden Geſuch an den Polizei Director um ferne-
ren Aufenthalt alle Grunde, welche ſie zu fernerem Aufent-
halt in dieſem Lande nöthigen, zu rechtfertigen haben, in
welchem Fall Se. Excellenz ſelbſt perſönlich die Erlaubniß
ertheilen wird. Es verſteht ſich, daß Ausländer, zu wel
chem Stand oder welcher Klaſſe ſie auch gehören moögen,
wenn ſie der Theilnahme an den hieſigen Unruhen uberwie-
ſen oder auch nur verdächtig ſind oder wenn ſie keine Le
gitimation beſitzen von der allgemeinen Verfugung der
Entfernung aus dem Lande aus keiner Rückſicht ausgenom-
men werden können, und daß mit ihnen nach den in dieſer
Hinſicht erlaſſenen Vorſchriften verfahren werden wird.
Indem alſo die Polizei Direction dieſe Verfügung zur oöf
fentlichen Kenntniß bringt, fordert ſie alle ſowohl in der
Stadt Krakau wie in ihrem Gebiet wohnhafte Ausländer
auf, ſpäteſtens binnen vierzehn Tagen bei der Polizei Di-
rection ſich zu melden, wo ihnen die nothigen Paſſe zur
Rückkehr in das Land, deſſen Unterthanen ſie ſind, ausge-
fertigt werden ſollen, denn nach Ablauf dieſes Termins
werden ſie durch die fur angemeſſen befundenen Maßregeln
genöthigt werden, das hieſige Land zu verlaſſen.“

Frankreich.
Paris, d. 26. März. Man erhält jetzt hier folgende

Mittheilung über das bekannte Haupt der polniſchen Ver-
ſchwörung in Poſen, von Miroslawski: „Der in vieler
Beziehung merkwürdige Mann befand ſich, als die polni-
niſche Revolution von 1830 ausbrach, im Kadettenhauſe
zu Wilna. Sofort eilte er nach Warſchau, ward Lieute-
nant und focht in allen Gefechten und Schlachten bis zum
Ende der Jnſurrection; durch Preußen ging er nach Pa
rig und ward, ſeiner auszezeichneten vielſeitigen Bildung
wegen, eines der bedeutendſten Mitgtieder der patriotiſchen
getehrten Geſellſchaft unter der Leitung des Furſten Adam
Czartoryski. Allein ſeine ungezügelte Thatbegierde, ſein
feuriger Ehrgeiz ließen ihm keine Ruhe durch einen Freund
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wurde er mit der demokratiſchen Partei der Emigratien in
Verbindung geſetzt und wußte ſich durch ſein entſchiedenes
Auftreten ſeine Energie und ſeinen Enthuſiasmus hier
gleich ſo zu ſtellen, daß er binnen kurzer Zeit Mitglied
des nur aus fünf Perſonen beſtehenden Centraliſations-
Comité unter Heldmans Leitung ward. Miroslawski, zu-
gleich Dichter, Muſiker, Maler, Weltmann, Politiker in
allen Zweigen des Wiſſens bewandert, warf ſich mit er
neuertem Eifer auf die Strategie, und bald waren alle
polniſchen Generale, denen er begeiſtert ſeine Plane ent
wickelte, einſtimmig der Anſicht, in Miroslawöki liege der
Stoff zu einem Oberbefehlshaber, wie Polen ihn noch
nicht gehabt habe. Vor einigen Monaten verſchwand Mi
roslawski, deſſen Deviſe war: il nous faut des faits et
pas des paroles, aus Paris und erſt bei ſeiner Verhaf-
tung im Preußiſchen hörte man wieder von ihm ſprechen.“

Jn Metz fand am 22. März eine Muſterung der Na
tionalgarde Statt; beim Defiliren hörte man die Rufe
„Es lebe Polen! Nieder mit Guizot.“ Jn Tulle kam es
am 15. März faſt zu formlichen Unruhen. Hunderte von
Arbeitern und andern jungen Leuten durchzogen die Stadt
unter dem Geſange der Marſeillaiſe und Varſovienne und
dem Rufe: „Es lebe Polen!“ Die Truppen waren in
den Kaſernen conſignirt und der Maire und ſeine Adjunk
ten in Permanenz.

Das Packetboot „Pharamond“, das Algier am 20. d.
verlaſſen hat, iſt am 22. in Marſeille eingelaufen. Es
bringt Genaueres über die letzte Waffenthat des Generals
Juſſuf gegen Abdel-Kader. Oberſt Camon hatte ſich nach
dem glänzenden Gefechte vom 7. an Gen. Juſſuf ange-
ſchloſſen und dieſer bildete nun 2 kleine Kolonnen unter
dem Oberſt Lieut. O'Keffe und dem Kommandanten Car-
buccia, während er ſelbſt ſich an die Spitze der dritten
und größten Kolonne ſtellte. Am 12. kam Gen. Juſſuuf in
Gouiga an und fand dort die Spuren eines Bivouaks,
das eben erſt verlaſſen war; ausgeſendete Späher entdeck
ten den Rauch des feindlichen Lagers in einer Entfernung
von 8 Stunden. Juſſuf übergab das Kommando ſeines
Lagers dem Oberſt Camon, nahm 600 Pferde unter dem
Oberſt-Lieut. Noué, ließ 400 M. Jnfanterie auf Mauleſel
ſetzen und eilte mit dieſen Streitkraften auf den Feind zu.
Zwei Bataillone unter dem Kommandanten Sutton de Clo-
nard folgten als Reſerve. Man marſchirte die ganze Nacht,
der hetle Mondſchein ließ die Spuren des Feindes im
Sande ſehen, denen man folgte. Um 5 Uhr Morgens war
man vor Abd-el-Kaders Lager, der Tag brach kaum an,
aber im Lager war ſchon Alarm. Der Emir, von einem
kleinen Trupp Reiter umgeben, dachte an keinen Wider-
ſtand, ſondern nur auf ſeine Rettung und jagte im ge-
ſtreckten Rennen davon. Viele Offiziere und Reiter jagten
dem Emir nach während die Andern das in der größten
Verwirrung befindliche Lager angriffen; man erreichte die
Fliehenden, tödtete mehrere von des Emirs Begleitern,
nahm 2 Fahnen und erſt nach einigen Stunden und
nachdem mehrere Pferde vor Muüdigkeit umfſielen, ſtellte
man dieſe Verfolgung ein. 800 Maulthiere mit Gepäck
fielen in die Hande der Franzofen, ſie follten nach dem
Dſchebel-Amur gehen, wohin Abd-el-Kader ſich zuruckzie
hen und Verſtärkungen erwarten wollte. Gen. Juſſuf mel-
det, daß Abd-el-Kader ſich gegen den Weſten geflüchtet hat,
wahrſcheinlich nach dem Dſchebel-Amur.
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Bekanntmachungen.
Militair- Angelegenheit.

Die hier wohnenden Landwehrmänner und
Reſerviſten, welche die diesjährige 14tägige
Uebung mitzumachen deſignirt und davon
bereits durch die Militairbehörden in Kennt-
niß geſetzt worden ſind, werden benachrich
tigt, daß etwaige dagegen anzubringende
und zwar dringende Reclamationen
welche allein nur berückſichtigt werden kön
nen mit den gehörigen Beweis-
mitteln unterſtützt, ſpäteſtens bis zum

24. April d. J.
ſchriftlich bei mir einzureichen ſind, in
dem auf ſpäter angebrachte nicht eingegan
gen werden kann.

Halle, den 30. März 1846.
Der Oberbürgermeiſter

Bertram.
Die Arbeitskräfte der ſtädtiſchen Ar

beits- Anſtalt und die ökonomiſchen Be
dürfniſſe derſelben ſollen auf die drei Jahre
vom 1. Mai 1846 bis dahin 1849 ver-
pachtet und reſp. in Verding gegeben wer
den. Die Bedingungen ſind in unferer
Regiſtratur einzuſehen. Der Bietungs-
termin wird

Donnerstag den 16. April d. J.
11 Uhr

auf dem Rathhaufe ſtattfinden.
bote werden nicht angenommen.

Halle, den 1. April 1846.
Der Magiſtrat.

m
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Nachverzeichnete Briefe ſind an die de
fignirten Empfänger nicht zu beſtellen ge
weſen und deshalb zurückgeſchickt worden.
Die Abſender werden zur ſchleunigen Ab-
holung und Auslöſung hiermit aufgefordert.

1) An Hrn. Förſter Tietz in Tanna
bei Schleiz mit 2 Thlr. KA. 2) An Hrn.
Buchbinder Parbs in Schwerin i. M.
3) An Hrn.
Schkopau.
Seiffarth in Hof.
denhändler Pruckner

Oekonom Knoplauch in
4) An Hrn. Lackirer E. A.

in Schwiebus.
6) An Fräulein Car. d. Freiberg in
Haßfurth. 7) An Fräulein Peifert,
Putzhandlung in Magdeburg.

Halle, den 31. März 1846.
Königl. Ober Poſt-Amt.

Göſchel.

Bekanntmachung.
Es wird hierdurch öffentlich bekannt ge

macht:
daß der 30 Jahr alte Georg Fried-
rich Merckel hierſelbſt auf Grund des
Vergleichs mit ſeinem Onkel, Rentier
Johann Friedrich Merckel hier-
ſelbſt, vom 13. und 17. Februar d. J.,
wie bisher bis zum letzten December
1852 unter Kuratel geſtellt, und m

5) An Hrn. Kar

jebe freie ſelbſtſtändige Dispoſition über
die Subſtanz ſeines Vermögens entzogen
und dieſes unter gerichtliche Verwaltung
geſtellt, und demſelben nur die eigene
ſelbſtſtändige Erhebung und freie unbe-
ſchränkte Verwendung ſämmtlicher Re
venüen und Zinſen ſeines Vermögens
zur Beſtreitung ſeines Lebensunterhaltes
geſtattet worden iſt.
Halle a./S., den 24. Febr. 1846.

Königl. Land u. Stadt- Gericht.
v. Koenen.
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Bekanuntmachuug-
Das neben hieſiger Stadt belegene ehe

malige Unterzüger Bethaus, bisher Stei
gerwohnung, ſoll ſammt Zubehör und da-
bei liegendem Gärtchen, wovon das erſtere
auf 190 Thlr. das Letztere auf 19 Thlr.
6 Sgr. taxirt iſt, höherer Beſtimmung zu
Folge an den Meiſtbietenden verkauft wer
den. Es iſt dazu Licitationstermin auf

den 24. April d. J.
Vormittags 10 Uhr im Lokale der unter
zeichneten Behörde anberaumt, wozu alle
beſitz- und zahlungsfähigen Kaufliebhaber
mit dem Bemerken eingeladen werden daß
zu Ertheilung des Zuſchlags an den Meiſt
bietenden hohes Finanz Miniſterium ſich
die Genehmigung vorbehalten hat. Taxen
und Kaufbedingungen ſind in hieſiger Re
giſtratur einzuſehen.

Wettin, den 21. März 1846.
Königl. Preuß. Bergaut.

Eine Wohnung von 3 Stuben, Kam-
mern, Küche und Zubehör, wird zum 1.
Juli oder 1. October zu miethen geſucht.

bittet man geAdreſſen unter Chiffre R.
bei Hrn. Anfälligſt große Ulrichsſtraße

ton Zeiz abzugeben.

Beſte baierſche Schmelzbutter à 22 Thir
p- Etnr. bei Aug. Herm. Ziegler.

Der dem Oekonom Herrn Johann
Gottlob Dockhorn zu Eisleben ge
hörende Ackerplan von 9 Morgen Land
in Schwittersdorfer Flur an der Rottels-
dorfer Grenze ſoll auf

den 9. April Nachmittags 3 Uhr
im Gaſthofe zu Schwittersdorf durch
den Unterzeichneten an den Meiſtbietenden

verkauft werden.
Eisleben, den 3t. März 1846.

Der Juſtiz Commiſſar
Giſeke.

Jn Schotterei bei Lauchſtedt verkauft
einen vierjährigen Sprungochſen, veredel
ter Raſſe, ſchwarzbraun ohne Abzeichen mit

Rehſchnauze
der Amtmann Dedekind.

Zwei Stuben nebſt Kammern ſind mit
oder ohne Meubles an einzelne Herren zu
vermiethen und zum 1. Juli zu beziehen.
Auch kann das ganze Logis an eine wo
möglich kinderloſe Famllie vermiethet werden.

Gebhardt, Steinweg Nr. 1688.

Bei C. Flemming iſt fo eben erſchie
nen und in allen Buchhandlungen, in Halle
bei C. A. Schwetſchke und Sohn
zu haben
Tabellen zur Erleichterung der

Kalkulationen mit Hamburg
über diejenigen Artikel, welche in Ham
burg nach dem Gewichte in Hamburger
Banco und CourantValuta verkauft wer
den, und für alle Orte, in welchen nach
preußiſchem Gewicht und nach preußiſchem
Geld gerechnet wird, mit Berückſichtigung
der vorkommenden Kurs Verhältnifſe und
füc Einkäufe und Verkäufe eingerichtet
Herausgeg. von A. Lüdersdorf. 4. geh

22 Sgr.
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Jch zeige dem hochgeehrten Publikum an, daß die große Menagerie merkwürdi-
ger wilder Thiere in der Reitbahn des Herrn Amtmann Heine wehrend der Dauer

des Marktes zu ſehen iſt. Die große Hauptfutterung der Thiere, ſowie auch die

Dreſſur der jungen Polin, Thierbändigerin Bntſchkoski, iſt präcis Abends 6 Uhr

zu ſehen. Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel.
Roſſi, Menagerie- Beſitzer.



e e

Auffallend billiger
Eine bedeutende TuchFabrik muß wegen
zu erreichen, ſind in einigen Städten Niederlagen errichtet

und Buckskin, zu außerordentlich wohlfeilen Preiſen ausgeſchnitten werden ſollen.
fördert und wird ein geehrtes Publikum auf dieſe Anzeige mit
Zeit ſtattfinden kann. Eine Partie Buckskin, wovon bedeutendes Lager,
20 Sgr., 25 Sgr. 1 Thlr. 1 Thlr. 5 Sgr.
len die Tuche in demſelben Verhältniß bedeutend unter den
großer Vorrath. Weſtenzeuge ebenfalls ſehr billig.

Die Tuch-Niederlage:

ſchnell

4

Verkauf von Tuch und Buckskin.
erfolgten Ablebens des Chefs derſelben ſchleunig aufgelöſt werden um dieſen Zweck

woſelbſt die Vorräthe,
Ein Theil des Lagers iſt auch nach hier be

dem Bemerken aufmerkſam gemacht,
ſoll zu dem enorm billigen Preiſe von

und 1 Thlr. 10 Sgr. die Elle ausverkauft werden eben ſo ſol
Fabrikpreiſen ausgeſchnitten werden und iſt vorzüglich in ſchwarz

beſtehend in allen Gattungen Tuchen

daß der Verkauf nur kurze

Leipziger Straße im goldenen Löwen, eine Treppe.

0M. Parhi,
aus FIannastier in der europäiſchen Turkei, turkiſcher Unter
than, empfiehlt ſich einem hochedeln und verehrten Publikum mit einer
Auswahl ächter perſiſcher Noſenöle in kleinen Flacons. Es
wird bemerkt, daß die kleinen Flacons, zwiſchen die Waſche gelegt

und ohne dieſelben zu öffnen, lange Jahre hindurch den feinen Geruch
mittheilen und zugleich auch vor Motten ſchützen fur die Aechtheit
wird garantirt und iſt der Preis à Flacon 15 Sgr.

Jm Gaſthofe zur Stadt Hamburg.
Jn Commiſſion erhielt ich ein vollſtändi

d Lager von Bremer, Hamburger und or-
m

ingiren Cigarren, undofferire ſolche meinen
Freunden und Bekannten in Kiſten von 100
u. 250 Stuck zu Fabrikpreiſen; ſowie Vari
nas-Canaſter u. Portorico in Rollen billigſt.

Halle, den 1. April 1846.

O. F. ekleine Steinſtraße Nr. 212.
nConcert Anzeige.

Bei unſerer Durchreiſe werden wir die
Ehre haben Sonnabend den 4. April
Nachmittags 4 Uhr im Saale des Herrn
Finger zu Rollsdorf ein Concert auf
ruſſiſchen Hörnern zu geben. Zugleich
wird der kleine 6 Jahr alte Ernſt Gor-

6 Stück fette Schweine zum Verkauf.
en

pedition des Couriers wenden.

Jn der Untermühle zu Stedten ſtehen

Ein mit guten Atteſten verſehener Feld
meſſerGehülfe kann Beſchäftigung erhal-
ten. Hierauf Reflectirende wollen ſich por
tofrei unter der Adreſſe V. A. an die Ex

bauch einige Variationen auf Violine
vortragen, und verſpricht Unterzeichneter
alles zur beſten Zufriedenheit zu leiſten
Um gütigen Beſuch bittet

Krauſe, Muſikdirector
wahl empfiehlt von 50 bis 130 Thlr.

C. F. Rahnefeld, Rathhausgaſſe

n

Fortepianos in großer Aus-

Schnittwaaren- Verkauf.
Neben meinem bisher betriebenen Ma-

terialgeſchäft werde ich von jetzt an auch
Ginghams, Bettzeuge, Bett und
Federbarchent, Hoſen und We-
ſtenzeuge, Kleiderſtoffe und alle in
dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den bil
ligſten Preiſen und in den neueſten Moden
führen, und empfehle ich dieſes neue
Waarengeſchäft einem geehrten Pu-
blikum unter Verſicherung der ſtrengſten
Realität.

Oſtrau, den 18. März 1846.
F. W. Schulze.

Lehrlingsgeſuch. Zu Oſtern oder Johan-
nis d. J. ſuche ich für mein Aueſchnitt und
Materialwaarengeſchäft einen jungen Men-
ſchen von angenehmem Aeußern welcher die
nöthigen Schulkenntniſſe beſitzt, als Lehrling,

H. Gertzen in Bitterfeld.
eeeeeeeeoeeerrerk-—=u—mBnnnneee J J e

Da mir von Auswärtigen mehrfache
Aufträge geworden ſind, ſo wird ſich mein
Aufenthalt hier noch einige Wochen ver
längern, und empfehle ich mich deshalb
zur gefälligen Berückſichtigung.

F. Stummer aus Verlin,
Atelier für Daguerreotyp-Portraits

im Fürſtenthale.

Wenn die Luftſchifferei in ſo weit vervoll-
kommnet iſt, daß man dem Ballon nicht
nur jede willkührliche Richtung geben, ſon
dern auch ihn in beliebiger Höhe auf einem
Fleck fixiren könnte, ſo würden erſtaun
liche Reſultate erzielt werden. So z. B.
wenn der Luftſchiffer früh Punkt 6 Uhr in
ganz gerader Linie vom Marktplatz in Halle
aufſteigt, eine Höhe erreicht, die außer dem
Dunſtkreis der Erde liegt, bis Abends 6
Uhr auf einem Flecke feſtſtehen bleibt, ſich
dann gerade wieder herabläßt, auf welchem
Orte der Erde würde dann der Ballon, da
doch innerhalb der zwölf Stunden die Erde
unaufhaltſam ſich fortbewegt hat, kanden

Es iſt gewiß intereſſant für jeden Le
ſer, die belehrende Anſicht Sachverſtändi-

247. ger darüber zu hören.

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Freitag den Z. April 1846.

Deutſchlaud.
München, d. 26. März. (A. Poſtz.) Jn der Kammer

der Reichsräthe wurde die Kompetenzfrage uüber den An
trag des Furſten v. Wrede, das Gelaäute der Glocken der
Katholiken bei Begräbniſſen der Proteſtanten betreffend, mit
16 Stimmen gegen 15 verneinend beſchieden und ſomit der
Antrag abgelehnt. Der in anderer Faſſung erneute Antrag
des Fürſten v. Wrede über das Gebet bei dem Te Deum
Jaudamus wurde bereits von dem ſechsten Ausſchuſſe zu
rückgewieſen.Muünchen, d. 27. März. (N. Kur.) Sicherm Ver
nehmen nach hat der dritte Ausſchuß der Kammer der Ab-
geordneten die fünf Beſchluſſe der Kammer der Reichsräthe,
gelegentlich des Antrags des Reichsraths Furſten v. Wrede,
die quarta scholarum et pauperum betreffend, mit nur
unbedeutenden Modifikationen, zwei jedoch nur mit Paritat

angenommen.Wien, d. 28. 28. März. D. A. Ztg.) Jn Mai-
land ſind bedeutende Vorſichtsmaßregeln zur Aufrechthal-
tung der öffentlichen Ruhe ergriffen worden. Aus gu-
ter Quelle erfahren wir daß die Bauern im Koöniggratzer
Kreiſe ſich geweigert haben, die vorgeſchriebene Roboth zu
leiſten. Möge das ſehnlich erwartete Befreiungsgeſetz nicht
lange auf ſich warten laſſen! Dem Vernehmen nach wird
thätig daran gearbeitet.Von der galiziſchen Grenze, d. 22. März.
(A. Ztg.) Jn Erwiderung auf die Beſchwerden, welche
Oeſterreich wegen der aufregenden Akte, deren ſich die pol-
niſche Emigration unter den Augen der Regierung zu Pa-
ris ſchuldig gemacht, an das franzöſiſche Miniſterium ge-
richtet hatte, ſoll dieſer Tage der Geſandte am Wiener
Hofe, Graf Flahaut, eine Note uberreicht haben worin
die franzöſiſche Regierung fur die Folge eine ſtrengere Ueber
wachung der Emigration verſpreche.

Freie Stadt Krakan.
Krakau, d. 23. März. (Brem. 3.) Seit vier Tagen

hört man allnachtlich dumpfe Kanonenſchuſſe in der Ge-
gend nach Galizien zu, und am 20. Abends war der Ho-
rizont an mehreren Stellen durch Feuersbruünſte gerothet.
Jn derſelben Nacht marſchirten öſterreichiſche Jnfanterie
und acht Kanonen dorthin ab. Auch aus Wieliczka und
Bochnia ſind Jnfanterieabtheilungen hinaufmarſchirt. Alle
dieſe Anzeichen und Vorkehrungen beweiſen daß der
Bauernaufſtand noch keineswegs getilgt ſei.

Spanien.
(Paris, d. 27. März Directe Nachrichten aus

Madrid gehen bis zum 21. März. Die Hauptſtadt war
ruhig. Zu Lugo in Galizien ſoll ſich ein „„Pronunciamen-
to“ gegen des Generals Narvaez Dictatur erhoben haben;
es hieß ein Regiment habe gemeine Sache mit den Jn-
ſurgenten gemacht; der Infant Don Henrique ſei als Re
gent des Königreichs proklamirt worden. Das Geruücht,
als ſollten die Kortes aufgelöſt werden, erhält ſich. Jn

W

dieſem Fall würden die Wahlen nach dem neuen, heute in
der „„Gaceta“ publizirten Wahlgeſetz im Monat Juli vor-
genommen werden. Jn den Provinzialregimentern haben
viele Abſetzungen ſtattgefunden. Mehrere progreſſiſtiſche
Journale waren am 21. März nicht erſchienen. Sartorius,
Exredacteur des Heraldo perſönlicher Freund des Ge-
nerals Narvaez, iſt zum Unterſtaatsſecretair im Miniſte
rium der auswärtigen Angelegenheiten ernannt worden.

Folgendes iſt eine kurze Charakteriſtik der jetzigen Mi-
niſter Spaniens wie das Journal des Débats ſie giebt:
Der Finanzminiſter Orlando war Militair-Jntendant des
Heeres; er hat ſich bis jetzt nur bemerklich gemacht durch
eine blinde Unterwerfung unter alle Willensmeinungen und
alle Launen des Generals Narvaez, unter deſſen Befehlen
er diente. General Pezuela, welcher erſt 25 Jahr alt iſt,
iſt der jungfte unter den ſpaniſchen Generalen; er iſt ein
jungerer Bruder des Marquis von Viluma und bekennt
ſich zu den exaltirteſten abſolutiſtiſchen Meinungen. Was
Herrn Egana anbetrifft ſo iſt er ein Mann von ſehr hef-
tigem Charakter. Er hat ſich ſeither nur als politiſcher
Schriftſteller bekannt gemacht an den öffentlichen Geſchäf
ten hat er noch nicht Theil genommen. Seit mehreren
Jahren Delegirter der baskiſchen Provinzen, iſt er der eif
rigſte Anhänger der Fueros derſelben ſtets widerſetzte er
ſich allen Maaßnahmen, welche die konſtitutionelle Regie
rung zu treffen ſuchte, um dieſe Provinzen dem Syſteme
der konſtitutionellen Verwaltung unterzuordnen. Solcher
Art nun iſt das Miniſterium, welches jetzt berufen iſt, den
Geſchicken Spaniens vorzuſtehen. Es beeilte ſich, den Ge
neral Balbog nach Madrid zu rufen, und ernannte ihn
zum politiſchen Chef der Provinz Madrid an die Stelle
Firmin Artela's, welcher ſich das Vertrauen und die Ach-
tung der Einwohner erworben hatte. General Balboa,
wir nehmen keinen Anſtand es zu fagen, gilt fur den ge
waltthätigſten und haärteſten Mann ganz Spaniens. Der
Obriſt Calonge und der junge Brigadier Ortega, welche
ſich in der Kongreß Sitzung am 16. durch ihre Heftigkeit
auszeichneten, ſind an die Spitze des Regiments St. Fer
dinand und des Regiments der Königin Chriſtine geſtellt
worden. Und endlich heißt es, daß Baron de Meer, der
politiſche und perſönliche Freund des Marquis von Vilu-
ma, zum Generalkapitain in Madrid ernannt werden ſoll.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Magdeburg, den 1. April. Nach Wispeln.)

Weizen 57 57 Gerſte 283 32Roggen 43 45 e Hafer 22 24
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 1. April Abends 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 6 Zoll,
am 2. April Morgens 6 Uhr am Unterpegel 7 Fuß 5 Zell.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1 April Nr. 3 und 4 Zoll

o v



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. April.

Jm Kronprinzen Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Scherer- Toſch m.
Gem. a. d. Schweiz.

tales a. Berlin.
Kirchner a. Fehrbellin.

Bruder a. Merſeburg.

Mons a. Erfurt.

Hannover.

Gutsbeſ. Meik a. Braunſchweig.
Hr. Oekon. Pampe a. Küſſtrin.
Pfeiffer a. Stettin

Goldnen Ring:
a. Feldmühle.

Hr. v. Bethmann Hollweg m. Fam. u. Hr.
Reg.Refer. v. Bethmann Hollweg a. Merſeburg. Hr. Graf Pour-

Die Hrrn. Cand. theol. Dr. Ceoturier a. Potsdam,
Hr. Hoteltler Riedel a. Braunſchweig. Die

Hrrn. Kaufl. Nolze a. Strelitz, Bremer a. Osnabrück.
Stadt Zürich Hr. Kaufm. Steckner u. Hr. Aſſeſſor Herrmann m

Die Hrrn. Kaufl. Manner a. Eßlingen-
Schneider a. Berlin Kraft a. Harburg, Scheibe u. Flegel a. Mag
deburg Hoyermann u. Bartholomäus a. Bremen.
kon. Börſch a. Oldesleben, Graneß a. Tiefurt.

Die Hrru. Rittergutsbeſ. v. Reden a. Meklen-
burg Baron v. Seckendorf a. Zingſt. H

Hr. Dr. med. Scherer a. Pöſtinga.
Manny a. Hohenpriesnitz. Hr. Sänger u. Schauſp. Gerſtel a.
Hamburg. Hr. Rittergutsbeſ. v. Barby a. Geſtewitz.

Engliſcher Hof: Hr. Juſtſz-Comm. Bindewald a. Eisleben. Hr.
Hr. Goldarb. Scheller a. Berlin.

Ole Hrrn. Kaufl. Kaiſer a. Mainz,

r. Thierarzt Meyer a.

Die Hrrn. Mühlenbeſ. Voigt a. Schmölln u. Kof
Hr. Schauſp. Ulrich a. Breslau.

hardt a. Königsberg. Hr. Buchhdlr. Kampen a. Göttingen. Hr.

Goldnen Löwen
Kaßler a. Fulda.

Schwarzen Bär:

Zörbig.
Die Hrrn. Oe Stadt Hamburg:

Hr. Ober- Jngen.

Hr. OAmkm.

Goldnen Kugel:

Zur Eiſenbahn:
Hr. Stud. Bill Leipzig.

Pätzold a. Schaafſtedt.

Rittergutsbeſ. Gerlach a. Zörbitz. Hr. Oekon. Schäffler a. Chem
nitz. Die Hrrn. Gutsbeſ. Kof a. Porſten Frankenſtein a. Kösnitz,
Bahr a. Abbenrode, Meyer a. Altenburg Markward a. Kanne
wurf, Regnitz a. Riedfort.

Hr. Amtm. Aßmann a. Eiſenberg. Hr. Gutsbeſ.
Die Hrrn. Kaufl. Schimpf a. Magdeburg,

Hr. Mühlenbeſ. Ronius a. Düben. Die Hrrnu.
Schichtmſtr. Hausdörfer a. Lauenſtein, Heinrich a. Teutſchenthal.
Die Hrrn. Oekon. Lepfius a. Wernigerode, Quarg Berger u.
Chriſtel a. Schladebach, Schumann u. Schmidt a. Kötſchau. Hr.
Tabagiſt Meißner a. Weißenfels. Hr. Färbereibeſ. Straube a.

Die Hrrn. Kaufl. Bode u. Hörner a. Altenburg,
Berger u. Bauch a. Waldenburg Hirſch a. Magdeburg Jsrael a.
Bernburg Schuart a. Halberſtadt, Somberg a. Deſſau.
geber Frauendorf a. Liebingen.
Delitz Voigt a. Bernberg, Pfau u. Hr. Verw. Schaller a. Löbnitz.
Hr. Thierarzt Schönfeld a. Aſchersleben.

Die Herren Pferdehändler Becker a. Naumburg,
Putze, Jordan, Schmidt, Klein, Floring Bremer a. Buttſtedt,
Nohr a. Querfurt u. Marſcher a. Gotha.
a. München. Hr.
fersdorf a. Auligk.

Hr. Gaſt
Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Büſchel a.

Hr. Kaufm. Sternberg
OAmtm. Heiſing a. Zeiz. Hr. Rittmſtr. v. Woll
Hr. Thierarzt Schirlitz a. Zeiz.

Die Herren Oeconomen May, Regel u. Probſt a.
Hr. Aſſeſſor Niedner a. Naumburg.

u. Hr. Fabrik. v.
Hr. Kaufm. Beruer

Waaren a. Frankfurt.

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Abend um 6 Uhr ward meine
liebe Frau, Auguſte geb. Weinhold,
von einer geſunden Tochter glücklich ent-
bunden.

Müllerdorf, den 1. April 1846.
C. A. Riſel, Pfarrer.

Todes Anzeige.
Heute Morgen 53/, Uhr entſchlief ſanft

nach achtmonatlichen ſchweren Leiden meine
geliebte Frau, Minna geb. Andreſſe.

Halle, den 2. April 1846.
Profeſſor Weiſe.

Bekanntmachungen.
Ein tüchtiger Mechaniker-Gehülfe kann

ſogleich dauernde Arbeit erhalten. Näheres
Lange Gaſſe Nr. 1794.

Jch habe mit heutigem Tage meinen
zeitherigen Commis, Ferdinand Lang-
letz aus Dresden, aus meinem Ge-
ſchäft entlaſſen und iſt derſelbe nicht mehr
befugt, Gelder für mich in Empfang zu
nehmen.

Halle, den 1. April 1846.
Hermann Seyffart.

Muſikalien,
gut erhalten und wohlfeil, verkauft An-
tiquar Jänich aus Leipzig.

Stand: vor dem Steinthor.

Einen Lehrling mit oder ohne Lehrgeld
ſucht der Sattlermeiſter Agricola in
Läbejün.

Ausverkauf
J Steinſtraße Nr. 161, Hrn. Juſtiz-Commiſſ. Wilke's Haus.

Nur während dieſes Marktes verkaufe ich wegen zu großen Vorraths und
um neuen Muſtern Platz zu machen mein Lager angefangener und fertiger
Tapiſſerie- Stickereien und Häkelarbeiten

unter dem Koſtenpreis!
Darunter ſehr ſchöne Rückenkiſſen, Oreillers, Ofenſchirme, PFauteils,

Schuhe, Tabourets, Herren-Käppechen c. auf Sammet, Caneva's c. Fer-
ner die ſo beliebten und zweckmäßigen Stickereien auf Lecder Caneva's,
angefangene und fertige Börſen, Damen und Reiſe Taſchen, Tiſch-, Fuß-
und Kinderwagen-Decken. L. Rucher aus Leipzig.

Eine neue Sendung äußerſt fein gear-
beiteter und ſehr preiswürdiger Wäſche, als:
Herren Damen und Kinderhemden, Bein
kleider für Damen und Mädchen, desglei-
chen Nachtjacken, Nacht und Morgenhäub-
chen, Chemiſetts und Kinderkragen c. c.
empfing die Wäſchhandlung von C. Tauſch,
Brüderſtraße.

Eine Landwirthſchaft wird zu pachten
geſucht zu 100 bis 500 Thlr. alljährlichem
Pachtquantum. Die darauf Reflectirenden
erhalten hierüber beim Schenkwirth Herrn
Bergk zu Lindenau bei Leipzig nähere
und beſtimmte Auskunft.

Ein noch in gutem Stande befindlicher
Kinderwagen wird zu kaufen ge
ſucht, Leipzigerſtraße Nr. 384, 1 Treppe hoch.

Mahagoni-Fourniere
ſind zu verkaufen bei H. Uhde in Halle,
Steinweg Nr. 1716.

Saftreiche ſüße Apfelſinen
à Stück 1 Sgr. empfiehlt Boltze.

Die Knunstansstellung
am Kronprinzen Nr. 927 ist von jetzt ab
täglich geöffnet von 8--6 Uhr, und
enthält ausser mehreren interessant en
Kunst Gegenständen auchsehr schöue Spiegel in allen
Grössen.

Ein unverheiratheter, ordentlicher Mann
von außerhalb Halle findet als Hausknecht
einen guten Dienſt bei

Moritz Förſter,
Kaufmann.

e Entlaufener Hund.
Am 1. April d. J. iſt in den Stun-

den von fünf bis ſechs Uhr Nachmittags
auf dem Wege von Nietleben nach Halle
ein weißer Spitzhund, auf den Na
men Pens“ hörend, abhanden gekommen.
Wer denſelben im goldenen Löwen hier ab-
giebt, erhält Zwei Thaler Belohnung.

Halle, den 2. April 1846.
L heater.

Freitag den 3. April. Erſte Gaſtdarſtekr
lung des Hrn. Aug. Gerſtel vom

W

Stadttheater in Hamburg: Stradella.
Hr. Gerſtel den Banditen Barbarino.

R


	Der Courier
	Jahr
	Monat
	Tag
	No 79.
	[Seite 1]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Beilage zu Nr. 79
	[Seite 5]
	Seite 6







